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Schweickert: Forderung der Bürgermeister nach erleichterten
verkaufsoffenen Sonntagen ist essentiell für stationären Einzelhandel

FDP/DVP hat bereits im vergangenen Sommer proaktive Gestaltung der Sonntagsöffnungen durch das
Wirtschaftsministerium gefordert.

 

Prof. Dr. Erik Schweickert, einzelhandelspolitischer Sprecher der FDP/DVP Fraktion im Landtag von
Baden-Württemberg, kommentiert die Forderung der Bürgermeister von Tübingen und Reutlingen nach
erleichterten verkaufsoffenen Sonntagen:

„Verkaufsoffene Sonntage können eine wichtige Entlastung für den extrem von der Corona-Pandemie
getroffenen Einzelhandel sein. Ich unterstütze daher die Forderung der Bürgermeister Palmer aus
Tübingen und Keck aus Reutlingen voll und ganz. Solche verkaufsoffenen Sonntage sind eine wichtige
Chance für den häufig in seiner Existenz bedrohten Einzelhandel und zur Rettung unserer Innenstädte.
Genau deshalb hat meine Fraktion eine solche zeitlich und im Umfang begrenzte Aussetzung des
Anlassbezugs für verkaufsoffene Sonntage bereits im Juli 2020 im Landtag gefordert. Leider hatte sich
das Wirtschaftsministerium hier wenig flexibel gezeigt – es bleibt nur zu hoffen, dass nach der Wahl das
Ministerium mutiger wird und endlich einen proaktiven Gestaltungsauftrag annimmt und sich nicht
immer mit dem Status Quo zufriedengibt!“

Die angesprochene Forderung hat die FDP/DVP Fraktion in einer Sitzung des Wirtschaftsausschusses am
8. Juli 2020 in den Landtag eingebracht. Als Minimalergebnis hat das Wirtschaftsministerium damals
immerhin eine Prüfung des Sachverhalts durchgeführt, aber – im Gegensatz zu den Landesregierungen in
Niedersachsen oder Nordrhein-Westfalen –  keine Möglichkeiten für eine Lockerung des Anlassbezugs
für verkaufsoffene Sonntage gesehen. Hintergrund ist, dass aktuell verkaufsoffene Sonntage nur möglich
sind, wenn diese einen konkreten Anlass wie beispielsweise eine Messe oder Fest haben. Da diese
Veranstaltungen aber pandemiebedingt ausfallen, fallen damit auch die verkaufsoffenen Sonntage aus
und dem lokalen Einzelhandel fehlen wichtige Verkaufsmöglichkeiten.


